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Liebe Gäste, 
diese Begrüßung ist eigentlich ein Programmvorschlag. Veszprém, inklusive der Balaton-Region, ist die Kultur-

hauptstadt Europas 2023. Der Titel wird von der EU für ein Jahr vergeben. Die Festlegung erfolgt langfristig im 

Voraus, damit sich die Bewerberstädte umfassend auf das entsprechende Jahr vorbereiten können. Für die Aus-

richtung stellt die EU auch finanzielle Unterstützung bereit.

Das allererste Egregyer Ökofestival im Museumsgarten mit dem Motto „Rasen betreten erwünscht“ wird ebenfalls 

aus diesen Mitteln finanziert. Das dreitägige Programm findet vom 04. bis 06. August statt. Auch die zusätzlichen 

Programme an den vorhergehenden Tagen in Hévíz sind vielversprechend.  Jazzkonzerte, Waldgalerie, Mitohne-

Koch-Show mit Verkostung, Filmvorführungen, geobotanische Spaziergänge und tibetische Klangschalen runden 

die ganze Woche ab. Auch eine rapide Massage vor Ort oder Yoga am Morgen können Sie sogar in Anspruch 

nehmen.

Die Programme finden Sie unter https://www.heviz.hu/hu/ekf - in ungarischer Sprache.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß auch für die restlichen Augusttage und einen erholsamen Urlaub. 

Ihr GZ Team



Zwei Tokajer Weingüter gehören zu 
den besten der Welt

Bei den World‘s Best Vineyards Awards wurden die besten Weinreise-
ziele des Jahres bekannt gegeben. Die Liste zeigt das Beste des Wein-
tourismus und hebt die schönsten und vielfältigsten Weinberge der 
Welt hervor. Zwei Tokajer Weingüter befinden sich unter den Top 50.
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Das Weingut Tokaj Szepsy belegte 
Platz 35 auf der Liste. Das Weingut 
umfasst heute 52 Hektar, haupt-
sächlich in der Gegend von Mád. 
Das familiengeführte Weingut 
gilt als eines der emblematischen 
Weingüter von Tokaj. Das eben-
falls aus Tokaj stammende Weingut 
Disznókő wurde auf der Liste auf 
Platz 45 geführt und versucht, die 
Weinbautraditionen von Tokaj so 
weit wie möglich zu erhalten.
Die Jury setzt sich aus über 500 füh-
renden Weinexperten, Sommeliers 
und Reisespezialisten zusammen, 
die ihre Nominierungen auf der 
Grundlage einer Vielzahl von Krite-
rien abgeben.

Quelle: https://turizmus.com/szallashely-vendegla-
tas/ket-tokaji-boraszat-is-bekerult-a-vilag-legjobbjai-
koze-1187740

Reitprogramm im Karpatenbecken für 
den Reittourismus
Es soll ein Reitprogramm für das gesamte Karpatenbecken aufge-
legt werden, in dessen Rahmen der Reittourismus gestärkt werden 
soll, gab der Staatsminister für Nationale Politik im Büro des Pre-
mierministers bekannt.

Der Pferdesport und die Reitkultur 
seien „ein wichtiger Teil unserer 
nationalen Kultur“, und dies gelte 
insbesondere für die Szekler-Kultur. 
Gleichzeitig fügte er hinzu, dass sie 
sich in der 24. Stunde befinden, um 
jungen Menschen die Reitkultur 
näher zu bringen, da das Haupt-
ziel darin besteht, sie für einen 
gesunden Lebensstil und Sport zu 
begeistern. Das Programm wurde 
im vergangenen Jahr in Sieben-

bürgen gestartet, mit 220 Millionen 
Forint an Zuschüssen für 75 Reit-
vereine. Damit wurden das Training 
und die sportlichen Aktivitäten von 
1 500 bis 1 800 Kindern pro Woche 
unterstützt.
Das Reitprogramm, für das 400 Mil-
lionen Forint vorgesehen sind, soll 
auf das gesamte Karpatenbecken 
ausgeweitet werden. Die Vorberei-
tung der offenen Ausschreibungen 
ist im Gange, und man hofft, dass 
sie bis Ende September bewertet 
werden können.

Quelle: https://turizmus.com/szabalyozas-ors-

zagmarketing/lovasturizmus-karpat-medencei-

lovasprogram-1187777?utm_source=turizmus.

com+bulletin&utm_campaign=2adf1beabd-EMAIL_

CAMPAIGN_2023_07_19_05_33_COPY_01&utm_

medium=email&utm_term=0_a522800983-

2ababbd587-%5BLIST_EMAIL_ID%5D

Terrassierter Weinberg vom Weingut Disznókő Szőlőbirtok és Pincészet
Foto: Verita / https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Weinberg_Tokai_Disznókő_.jpg

Foto: AlkeMade / https://pixabay.com/de/photos/
pferde-weiden-koppel-gras-5675548/
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Das Paket mit Linienflug nach Wien 
können Sie zum Sonderpreis mit 
garantierter Durchführung und preis-
stabil bis 14 Werktage vor Anreise 
buchen. Der altbewährte Haustürser-
vice steht natürlich allen zu, die mit 
dem Bus anreisen oder mit Flugzeug 
unsere Thermenregion anfliegen.
Das Weihnachtspaket beinhaltet 
einen Besuch zur berühmten Krippe 
in Vörs – die größte in Europa und 
auf dem Weihnachtsmarkt in Kapos-

Der berühmte ungarische Schriftstel-
ler Zsigmond Móricz besuchte Hévíz 
in den 1930er Jahren sieben Mal, um 
Badekuren zu absolvieren. Er ver-
brachte diese Wochen nicht nur zum 
Entspannen, denn mehrere seiner 
berühmten Werke wurden in Hévíz 
geschrieben.
Ab seinem 50. Lebensjahr litt Móricz 
unter chronischen Bein- und Kopf-
schmerzen, die ihn immer wieder zu 
Kuraufenthalten veranlassten.  Bei 
seinem ersten, längeren Aufenthalt in 
Hévíz berichtete er in seinem für ihn 

vár, inklusive Weinverkostung. Am 
Silvester gibt es natürlich den Silves-
ter Gala-Abend mit Show und Live 
Musik, Fackelwanderung mit Glüh-
wein und Langschläferfrühstück, 
damit das neue Jahr gut anfängt.
Hört sich gut an, stimmt’s? Und hier 
sind die Termine:
Weihnachten: 20.12.23-27.12.23
Silvester: 27.12.23-03.01.24
Weihn. & Silvester: 20.12.23-03.01.24
4 Wochen - Special: 03.01.24-31.01.24

so charakteristischen Stil über seine 
Erlebnisse: „Das Wasser ist so spru-
delnd und blubbernd, wenn man den 
Schlamm mit den Füßen umrührt, 
dass winzige Kohlensäurebläschen 
den ganzen Körper bedecken, so 
dass die Beschwerden und die Bitter-
keit der Menschen aufsprudeln und 
die ganze Seele bedecken (...) Hier ist 
jeder hochgeboren... Ein Gendarm 
sagte einmal zu mir: Es gibt so viele 
Hochgeborene, sie sind kaum einzu-
sammeln.“ Sein letzter Aufenthalt in 
Hévíz war im Jahr 1938.

Buchung & Beratung
Mutsch Stadtbüro Bad Hévíz
Jókai Str. 2, H-8380 Hévíz
Telefon: +36 83 340 481
Email: verwaltung@mutsch-reisen.de

Quelle: https://termalonline.hu/furdo-

tortenet/moricz-zsigmond-hevizen-min-

denki-meltosagos

Der Winterkatalog für  
Mutsch-Kunden ist da!

In Hévíz ist jedermann Hochgeboren

Eine erfrischende Neuigkeit in der aktuellen Hitzewelle – die Ter-
mine für Weihnachten und Silvester 2023/2024 stehen schon fest! 
Bei der Fluganreise ist zum Beispiel keine Mindestteilnehmerzahl 
festgelegt. 

Titelwahn pur: in den 30er Jahren des vergangenen Jahrhunderts 
stand die Ansprache „Hochgeboren“ oder ungarisch „Méltóságos“ 
nur bestimmten, hochrangigen Personen, wie zum Beispiel Bischö-
fen, Richtern, Staatsekretär, Grafen o.ä. zu.

Foto: Fortepan / Fortepan
fortepan.hu/hu/photos/?id=18358

Inkl. Weihnachts-  
und Silvesterreisen

SOMMER 
2023 &

WINTER
2023/2024

URLAUB, KUR & GESUNDHEIT IN

UNGARN
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Der Zoo auf der Müllhalde  
und Böbe
Der Botanische Garten und Wildtierpark wurde nach Kálmán Kitten-

berger, dem Afrikaforscher benannt und ist der dritte Zoo, der in 

Ungarn gegründet wurde. In nur fünf Monaten wurde der Zoo auf 

dem Gelände einer ehemaligen Mülldeponie erreichtet und am 01. 

August 1958 eröffnet. Der Zoo befindet sich etwa 20 km nördlich 

vom Plattensee, in Veszprém.

Die Einrichtung wurde von Csaba 
Anghi, dem ehemaligen General-
direktor des Budapester Zoos, der 
Witwe von Frau Kálmán Kittenber-
ger und dem Sekretär des Bezirks-
pioniervereins (Pionierverein – eine 
Jugendorganisation im sozialisti-
schen Ungarn), dem späteren Direk-
tor des Zoos, László Kasza einge-
weiht.
Der Pionierverein zog sich bald aus 
dem Unterhalt des damals noch klei-
nen Tierparks zurück und die Stadt 
übernahm hierfür die gesamte Ver-
antwortung. 
Der berühmteste Bewohner des 
Zoos war damals der Schimpanse 
Böbe, die durch ihren Einfallsreich-
tum und ihre Verspieltheit zu einem 
der bekanntesten Tiere des Landes 
wurde; sie konnte auch malen und 
spielte die Hauptrolle in mehreren 
Filmen.
In den 1980er und 1990er Jahren 
wurden viele der erforderlichen Ent-
wicklungen nicht durchgeführt, und 
um das Jahr 2000 galten viele Tier-
gehege als veraltet. Die erste Etappe 
des Umbauprogramms des Zoos für 
das neue Jahrtausend war der Bau 
des Bärengeheges Anfang 2003; 
zuvor waren die Bären des Zoos in 
einem kleinen Käfig eingesperrt. 
Nach der Eröffnung des neuen 
Geheges wagten sich die Tiere 

zunächst nur ungern nach draußen, 
gewöhnten sich aber schließlich an 
die neue Umgebung. In der Folge-
zeit wurden mehrere Gehege und 
Gebäude renoviert, darunter haben 
auch die Großkatzen ein neues 
Zuhause bekommen. Es wurden 
auch neue Ausläufe geschaffen, wie 
z. B. der Afrika-Savannen-Auslauf.  
Im Jahr 2008 wurde ein großes Ent-
wicklungsprojekt in der Geschichte 
des Zoos gestartet, das die Fertig-
stellung der Schimpansenwelt, der 
Affenschule Böbe, des Afrikahauses 
und des Waldlehrpfades umfasste. 
Das letzte Element des Projekts, 
der Waldhandwerkspfad, wurde im 
Januar 2011 eingeweiht und gibt 
einen Einblick in alte Handwerke aus 
dem „Bakony“ wie Köhlerei, Kalkbren-
nerei und Harzherstellung. Der Pfad 
schlängelt sich durch Dolomitkalk-
felsen entlang eines Waldweges und 
verfügt über ästhetische Informa-
tionstafeln mit fachlichen Inhalten, 
die repräsentative Arten der Flora 
und Fauna von Bakony vorstellen.
2013 wurde der neue Eingang zum 
Gulya-Hügel fertiggestellt. Das ist 
seither der Haupteingang zum Park. 
Auch die Fußgängerunterführung, 
die die beiden Teile des Zoos, das 
Fejes-Tal und Gulya-Hügel verbindet, 
wurde fertiggestellt.
Im Februar 2014 wurde mit einem 

Budget von 1,2 Milliarden Forint die 
bisher größte und spektakulärste 
Entwicklung des Zoos eingeleitet, 
die den Elefantenpark, das Nashorn-
haus und -auslauf, das Feuchtgebiet 
und die Voliere umfasst. 2016 wurde 
ein neuer Dinosaurierpark einge-
richtet, in dem die Besucher anhand 
lebensgroßer Dinosaurier-Skulptu-
ren die Welt der Dinosaurier kennen-
lernen können.

Kálmán Kittenberger – 
der Afrikaforscher
Kittenberger war ein österreichisch-
ungarischer Reisender, Naturhistori-
ker, Biologe und Sammler. Er wurde 
in Léva, in der heutigen Slowakei 
(Levice), geboren.
Er unternahm sechs Reisen nach 
Afrika, das erste Mal 1902, wo er 
einen wohlhabenden Adligen auf 
einem Jagdausflug begleitete und 
vom Ungarischen Nationalmuseum 
in Budapest unterstützt wurde. 
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Insgesamt verbrachte er 16 Jahre 
in Afrika und hielt sich 6 Mal dort 
auf. Während seiner Reisen hatte er 
mit finanziellen Schwierigkeiten zu 
kämpfen, da er keine Sponsoren-
gelder erhielt. Dennoch konnte er 
die biologischen Sammlungen des 
Ungarischen Nationalmuseums mit 
60.000 Objekten erweitern, dar-
unter 300 neue Tierarten. (Fast 40 
von ihnen wurden nach Kittenber-
ger benannt, darunter Pachyono-
mastus kittenbergeri) Ein Teil dieser 
Sammlung wurde 1956 durch einen 
Brand vernichtet. Auf den Etiket-
ten der Museumsexemplare wurde 
sein Name von einem Abteilungs-
leiter gegen seinen Willen in Katona 
umbenannt. Viele der ihm gewidme-
ten taxonomischen Namen verwen-
den dieses Pseudonym, z. B. Brachi-
opterna katonae oder die Gattung 
Katonaia.

Der Wunderschimpanse, 
der dem Generalsekretär 
Kádár Kaffee servierte
Böbe wurde 1963 in Guinea, Afrika 
geboren. Ihre besondere Geschick-
lichkeit – und ihren Namen – hat 
sie ihrem ungarischen Ersatzvater, 
Imre Rózsavölgyi zu danken, der sich 
zu dieser Zeit in Guinea als Wasser-
ingenieur aufhielt und an jenem 
Jagd Zeuge wurde, wie die Jäger 
die Schimpansenmutter erschos-
sen haben. Den verwaisten Baby-
schimpanse nahm er mit. Es hat sich 
herausgestellt, dass Böbe sehr emp-
fänglich für die vielen Fertigkeiten 
war, die der Ingenieur ihr beibrachte. 
Sie konnte malen, zeichnen, Fenster 
putzen, Kaffee servieren, Lagerfeuer 
machen und aus dem Glas trinken. 
Der Ingenieur kehrte noch im Herbst 
nach Hause zurück und schenkte 
das Tier dem Kittenberger Kálmán 

Botanischer Garten und Wildtier-
park in Veszprém, wo es mit großem 
Interesse und Liebe aufgenommen 
wurde. Es ist kaum zu glauben, dass 
die Tierpfleger ihm sogar die Füt-
terung anderer Tiere anvertrauen 
konnten. Böbe war schon wie eine 
Kollegin. Sie lernte hier malen und 
mit Knete spielen. Ihre Pfleger waren 
von ihren Fähigkeiten buchstäblich 
erstaunt, Hunderttausende von Men-
schen pilgerten nur wegen ihr nach 
Veszprém. Damals gab es nicht mal 
ein Gehege für Affen im Zoo, Böbe 
wohnte anfangs im Bürogebäude. 
Banane und Orangen gaben es in der 
ungarischen Mangelwirtschaft nicht, 
diese Leckereien mussten extra aus 
Wien für sie hertransportiert wer-
den. Um das afrikanisches Klima im 
damals noch existierenden, harten 
ungarischen Winter nachzuempfin-
den wurde Böbe ein Eisenofen zuge-
teilt. Nicht nur zum Frühstück bekam 
sie Extrawurst, aber von artgerechter 
Haltung konnte nicht die Rede sein. 
Zu Mittag gab es Suppe. Gerne aß 
sie Honigbrot und trank auch Kaffee.  
Dank ihrer außergewöhnlichen Intel-

ligenz konnten die Forscher zahlrei-
che ethologischen Untersuchungen 
durchführen. Sie war regelmäßig in 
den Nachrichten zu sehen. Auch ein 
Film über ihr Leben wurde gedreht. 
Und Böbe liebte es gefilmt zu wer-
den, irgendwie war sie nie abgeneigt 
gegenüber Kameras. 
Da Böbe Fenster putzen und Kaffee 
servieren konnte, dachten ihre Pfle-
ger, dass diese Fähigkeiten nicht ver-
kommen dürfen. Ein Ehemann muss 
her und am besten aus ihrem Hei-
matland. In Ungarn war sie ja die ein-
zige Schimpansenbraut. Der Besuch 
in Guinea lief aber leider schief. Sie 
wurde von den anwesenden Art-
genossen erschreckt und lief sofort 
zu ihrem Pfleger zurück. Nach ihrer 
Rückkehr erkältete sie sich im unga-
rischen Winter und im November 
1970 starb sie. Ihr Denkmal ist am 
Eingang zum Zoo zu sehen.
Quelle: hu/wikipedia.org; https://www.

blikk.hu/hoppa/allati/bobe-majom-

veszrpem-az-elso-magyar-sztarallat/

xnw6133 // aus dem Ungarischen  

übersetzt. 
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Foto: Fortepan / Tóth Katalin
https://fortepan.hu/hu/photos/?id=256673
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NOTARZT:  Tel.: 83-340-149		  APOTHEKE:  Tel.: 83-343-421 
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WICHTIGE ADRESSEN UND RUFNUMMERN

1. St. Andreas Krankenhaus
2. Macchiato Caffe & Lounge

3. Palace Hotel Hévíz

4. Admiral Trend Optik

5. Lotus Therme Hotel & Spa 5*

6. Hotel Európa Fit 4* superior

7. NaturMed Hotel Carbona 4* superior

8. Ensana Thermal Hévíz  
     Health Spa Hotel 4* 

9.   Ensana Thermal Aqua  
       Health Spa Hotel 4*

10. Wellness & Gastro Hotel  
       Bonvital 4* superior

11. Gelencsér Dental Zahnklinik 

12. Boutique Appartement & 
       Mutsch Stadtbüro

14. MH EK Rehabilitoations - Institut
15. Hungues Hotel Panorama
16. Hungues Hotel Helios
17. Hotel Spa Hévíz 4*
18. Hotel Erzsébet
19. Exclusive Immobilien
20. Römer Keller
21. Geldwechsel
22. Dotto

4.

6.

20.

12.

19. 21.

22.

7.

2.

3.

Egregy Weinberg
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HOTEL ERZSÉBET***HÉVÍZ

H-8380 HÉVÍZ, ERZSÉBET KIRÁLYNÉ U. 13-15. TEL.: +36 83 342 035

RESERVATION@ERZSEBETHOTELHEVIZ.HU

WWW.ERZSEBETHOTELHEVIZ.HU

Boutique Appartement:  
Jókai Str. 2, H-8380 Hévíz

Tel.: +36 30 176 3013 
E-Mail: boutiqueheviz@gmail.com

12.

www.mutsch-reisen.de

Mutsch Stadtbüro in Bad Hévíz:  
Jókai Str. 2, H-8380 Hévíz

Tel.: +36 83 340 481

12.3.
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COSMETICS

PERMANENT

MAKE UP

        €       
    0,10 
    0,50

1,00
2,00
5,00

10,00
50,00

100,00

     HUF
10
50

100
200
500

1000
2000
5000

10000

Alle Angaben ohne Gewähr!
Stand 28. July 2023

HUF           
   38
190
380
760

1.900
3.800

19.000
38.000

€        
0,02
0,13
0,26
0,52
1,31
2,63
5,26

13,88
26,31

EURO-FORINT
Währungstabelle für die  

Westentasche      
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BADEKULTUR UND DAS LEBEN EINES THERMALSTÄDTCHENS          
Spaziergang mit Stadtführung durch die Kurstadt Hévíz. Es wurden uns interessante Legenden und
Geschichten darüber hinterlassen, wie unsere Vorfahren von der wohltuenden Wirkung des Bades erfuhren.

13.,20. JULI
3.,10.,17.,24. AUGMUTSCH GÄSTE  

GRAT IS

D  O N N E R S T A G S  1 5 : 0 0 - 1 6 : 3 0

ÖKOTOUR - WALDSPAZIERGANG: VON DEN 
SEEROSEN BIS ZU DEN EXOTISCHEN FISCHEN                                 
Entdecken Sie den neuen Seerosen-Lehrpfad und den Baumkronen-Aussichtspunkt, die
einzigartige Flora und Fauna des Lebensraums rund um den Hévízer See, während eines
besonderen Spaziergangs!

16. JULI, 04. AUG (GRATIS)
10. JULI

14.,21. AUG7 Eur

M O N T A G S  1 5 : 0 0 - 1 6 : 3 0

(KOSTPROBEN UND E-BIKE VERLEIH EXCLUSIVE)

STADTFÜRHUNG 

MIT E-BIKE IN

HÉVZ UND KESZTHELY EBIKE-TOUR MIT

KULINARISCHE

KOSTPROBEN

4.,11.,18.JULI
1.,8.,15. AUG

22.AUG

A U F  W U N S C H  I S T  E I N E  P R I V A T E  T O U R  A U C H  B U C H B A R .

www.heviziturak.hu/de   +36 204707058        

W I R  B I E T E N  R E G E L M Ä S S I G  Z U  F E S T E N  T E R M I N E N  T H E M E N F Ü H R U N G E N  A N ,  D I E  V O N
E I N Z E L P E R S O N E N   N A C H  V O R A N M E L D U N G  G E B U C H T  W E R D E N  K Ö N N E N .

A N M E L D U N G  U N D  I N F O R M A T I O N

Wussten Sie, dass es in Hévíz 5 Konfessionen gibt - darunter 2 deutsch-evangelische - und
 7 Kirchen/Gebetshäuser, die allesamt architektonische Wunderwerke sind? Kirchenbesuche 
mit Elektrobus.

KIRCHENSPAZIERGANG: 
GOTTESHÄUSER VON INNEN & AUSSEN

 12.,19. JULI
9.,16.,23. AUG9 Eur

M I T T W O C H S  9 : 4 5 - 1 1 : 3 0

D I E N S T A G S  0 9 : 0 0 - 1 2 : 0 0

ZALAER TOSCANA

PANORAMA

EBIKE-TOUR
E-BIKE UND

SEGELBOOTTOUR 

14 Eur 14 Eur 14 Eur 48 Eur

E - B I K E  T O U R E N  



Der Staatsgründer – Stephan I.
Stephan I. der Heilige (ungarisch: Szent István) ist am 15. August 
1038 verstorben. Er war ein magyarischer Fürst aus der Dynastie der 
Árpáden und von 1000 bis 1038 erster König des von ihm begrün-
deten Königreiches Ungarn. Er gilt als der Nationalheilige des heu-
tigen Ungarn und christianisierte die heidnischen Magyaren. Sein 
Gedenktag ist der 20. August, der in Ungarn auch Staatsfeiertag ist.

Géza wurde im Jahr 985 gemeinsam 
mit seinem Sohn Vajk, der dabei 
den Namen Stephan erhielt, von 
Adalbert von Prag getauft. Stephan 
erhielt eine christliche Erziehung. 
Diese wurde noch verstärkt durch 
die Heirat Stephans mit der zehnjäh-
rigen bayerischen Herzogstochter 
Gisela, der Schwester des späteren 
Kaisers Heinrich II. Zudem festigte 
die Hochzeit das Bündnis Ungarns 
mit den bayerischen Fürsten, die 
noch 991 einen Feldzug gegen die 
Ungarn geführt hatten, und besie-
gelte die Bindung der Ungarn an 
die Westkirche. Als Stephan 997 
nach dem Tod seines Vaters Groß-
fürst wurde, war er, auch dank des 
Einflusses von Adalbert von Prag, 
vermutlich überzeugter Christ. Am 
Anfang seiner Herrschaft musste er 
sich gegen seinen Onkel Koppány 
durchsetzen, der als Clanältester 
selbst den Anspruch auf den Fürs-
tenstuhl erhob. Im Jahr 1000 sandte 
Stephan den Abt Astricus (Anas-
tasius) aus dem Gefolge Adalberts 
zu Papst Silvester II. mit der Bitte 
um Gewährung der Königswürde. 
Unterstützt wurde dieses Anliegen 
vom deutschen Kaiser Otto III., der 
mit Stephan verwandt war und sich 
zur gleichen Zeit in Rom befand. 
Anastasius brachte schließlich die 
Krönungsinsignien nach Ungarn. 
Die Krönung Stephans durch 
einen päpstlichen Gesandten am 

17. August 1000 in Gran war ver-
bunden mit der Installierung einer 
Landeskirche und vermutlich auch 
mit der Schenkung des Königreichs 
Ungarn an den Papst, der es als 
Lehen an Stephan übergab. Dieser 
Schritt, analog zur Schaffung des 
Königreichs Polen, sollte die Herr-
schaft Stephans und die Kontinui-
tät der Thronfolge in seiner Familie 
sichern. Anastasius wurde später 
zum Bischof von Gran (Esztergom) 
ernannt, und damit zum Oberhaupt 
der ungarischen Landeskirche.
Stephan setzte als König die Chris-
tianisierung fort. Er holte Missio-
nare ins Land, vor allem deutsche 
Ordensleute. Er stand in Kontakt mit 
Bruno von Querfurt und Odilo von 
Cluny. Darüber hinaus ordnete er 
die politische Struktur Ungarns neu. 
Die alten Stammesgebiete ersetzte 
er durch rund 40 Gespanschaften 
(vármegye). Jeder Gespan (ispán) 
diente als Regionalverwalter und als 
Heerführer der freien Krieger.
Am 2. September 1031 verunglückte 
Stephans einziger Sohn Emmerich 
(Imre) auf der Jagd tödlich, sodass 
nun die Söhne von Gézas Bruder 
Mihály Thronfolger waren, die aber 
zum Heidentum neigten. Stephan 
I. machte seine Vettern regierungs-
unfähig, indem er sie blenden und 
ihnen Blei in die Ohren gießen ließ. 
Die anderen flohen daraufhin nach 
Polen und Russland. Er ernannte 

schließlich Peter Orseolo, den Sohn 
seiner Schwester Maria, zu seinem 
Nachfolger. 1038 starb Stephan 
und wurde neben seinem Sohn in 
der Marienkirche in Székesfehér-
vár (Stuhlweißenburg) beigesetzt. 
Seine Gebeine wurden später nach 
Buda übertragen. Am 20. August 
1083 wurde Stephan zusammen 
mit seinem Sohn heiliggesprochen.
Die Krone, die Stephan I. der Über-
lieferung nach trug, die Stephans-
krone, war Staatsinsignie Ungarns 
als Königreich und in der Doppel-
monarchie Österreich-Ungarn und 
krönt auch das heutige Staatswap-
pen Ungarns. Heute wird sie als 
Nationalschatz im ungarischen Par-
lamentsgebäude aufbewahrt. Der 
20. August ist als Szent István Nap 
(Tag des hl. Stephan) ein nationaler 
Feiertag. Die Festlichkeiten in Buda-
pest werden mit einem Feuerwerk 
an der Kettenbrücke beendet, das 
vom ungarischen Fernsehen ausge-
strahlt wird.
1983 wurde in Budapest die Rock-
oper István, a király (Stephan, der 
König) uraufgeführt. Die Filmfas-
sung dieser Aufführung kam auch 
in die Kinos. Am 27. September 
2013 wurde das Musical Gisela & 
Stephan in Pfaffenhofen an der Ilm 
welturaufgeführt. 2016 gab es eine 
weitere Aufführung in Passau.
Quelle: de.wikipedia.org; https://www.

youtube.com/watch?v=MeIxmLYWixI
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Hat der Lángos türkischer oder 
römischer Herkunft?

Die ungarische Pizza passt gut zum ungarischen Meer, aber anstelle 
von Meeresfrüchten haben wir Früchte der Molkerei darauf: Sauer-
rahm und Käse. Das ist kein Scherz, denn wenn sich die Rädchen 
der Geschichte anders gedreht hätten, hätte neben der Pizza auch 
unser Lángos die Welt erobert.

Lángos ist ein traditionelles unga-
risches frittiertes Fladenbrot aus 
weichem Teig. Die runde und nicht 
gerade figurfreundliche Delikatesse 
aus Hefeteig wird seit den 1950er 
Jahren fast ausschließlich in Öl 
frittiert. Seit den 1970er Jahren ist 
er der König der Strandgerichte. 
Ursprünglich bestand Lángos aus 
Brotteig, der in der Backstube an der 
Öffnung des Backofens nahe der 
Flamme („láng“) gebacken wurde. 
Wie so vieles soll auch Lángos sei-
nen Ursprung in der Römerzeit 
haben. Das stimmt insofern, als die 
Römer auch Brot backten, aber das 
war‘s.
Die Ansicht, dass dieses Gericht das 
Ergebnis der türkischen Eroberung 
ist, liegt näher an der Wahrheit. Aber 
auch diese sollten wir mit Zurück-
haltung betrachten. Es stimmt zwar, 

dass der helle Hefeteig im osmani-
schen Reich beliebt war. Sie wurde 
aber eher als ein ungarisches Merk-
mal der frühen Neuzeit – in diesen 
turbulenten Jahrhunderten entwi-
ckelte sich die bäuerliche Kultur des 
Weizenanbaus und damit auch das 
luftige, aus feinem Weizenmehl mit 
Sauerteig zubereitete Brot, das wir 
heute kennen. Es ist nicht zu ver-
gessen, dass in Ungarn Weizen von 
hoher Qualität angebaut wurde.
Der Lángos ist ein Nebenprodukt 
des Brotbackens. Früher war das 
Brotbacken eine ernsthafte Arbeit. 
Man backte Brot für 5-7 Tage im 
Voraus. Um zu vermeiden, dass man 
am Tag des Backens hungrig bleibt 
und dass man den Restteig nicht 
verschwendet, hat man „langalló“ 
gebacken. Aus dem Restteig, der 
am Rand der hölzernen Knetwanne 

klebte, formte man einen Fladen 
und während die 3 bis 5 Kilogramm 
schwere Laiben in der Tiefe des 
Ofens vor sich hin backten, wurden 
die Fladen auf der beiseitegescho-
benen Glut „geflammt“ – auch eine 
Art „Flammkuchen“. Am Tag des 
Backens wurde der „langalló“ zum 
Frühstück serviert, entweder natur 
oder bei wohlhabenden Bauern mit 
Schmalz, Sauerrahm oder Zwiebeln.
Wir würden gerne sagen, dass der 
Lángos nur ungarisch sein darf. 
Das ist aber leider nicht so. Ähn-
lich zubereitete Gerichte sind in 
Kanada (BeaverTail oder Queue de 
Castor), in Spanien (Buñuelo), in 
Tirol (Kiachl), in Bayern (Knieküchle 
Frank), in Finnland (Lihapiirakka 
mit Fleisch und Reis gefüllt), in 
Polen (Pasztecik), oder in Venezuela 
(Arepa, Empanada).
Der „langalló“ erlebt heutzutage 
eine Renaissance. Und sieht auch 
fast so wie eine Pizza aus – mit Sau-
errahm, Käse und Wurst beladen 
schmeckt auch hervorragend.
Quelle:  https://greendex.hu/lango-

a-magyar-pizza-amit-a-masodik-vilag-

haboru-formalt-ilyenne/?fbclid=IwAR-

14P7FOVrRWbbrole4GiA1vh39n8YYXvYJ_

wBPCkWySIpMFhv7h3h8GDHQ

Foto: Politikaner / https://commons.wikimedia.org/
wiki/File:Langos_in_Steinhude_20090822_03.JPG

Foto: Christian Kadluba /  
https://commons.wikimedia.org/wiki/File: Sajtos-tejfölös-lángos_papírlapon.jpg
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Erős Pista ist ein wesentlicher 
Bestandteil dieses Rezepts. Das 
Gewürz ist ein grob gemahlener, 
scharfer Paprika im Glas und ist in 
jedem Supermarkt erhältlich. Mit-
unter gibt es in verschiedenen 
Variationen, mit Knoblauch, Mayo, 
Ketchup. Sogar das Fabrikgebäude 
sieht wie ein gigantisches Glas voll 
mit Erős Pista. 

ZUTATEN
•	 1 Zucchini
•	 8 Stk Schweinelende

•	 1 Zitrone
•	 1 TL oder EL „Erős Pista” 
•	 2 EL Senf
•	 2 EL Aprikosenmarmelade
•	 8 getrocknete Tomaten
•	 2 Knoblauchzehen
•	 Basalikum, Salz, Pfeffer
•	 2,5 dl Olivenöl, 
•	 50 g geriebener Parmesan
•	 1 Baguette

ZUBEREITUNG
1.	Zitronenschale in dünnen Strei-

fen schälen, die geschälte Zitrone 

in Stücke schneiden und mit 1,5 
dl Olivenöl und Erős Pista vermi-
schen.

2.	Marmelade und Senf ebenfalls 
vermischen, Fleischstücke und 
die Zucchinischnitzel damit  
bestreichen.

3.	Beim Braten auf dem Grill Fleisch 
und Zucchini mit dem Zitronenöl 
bepinseln. Wenn gebraten, mit 
Dörrtomaten bestücken.

4.	Kleingeschnittenen Knoblauch 
und Basilikum mit Olivenöl pürie-
ren, mit Salz und Pfeffer abschme-
cken, mit Parmesan vermischen, 
auf dem Brot verteilen und in ein 
paar Minuten auf dem Grill kurz 
backen.

Guten Appetit!

Grillen mit Erős Pista - dem starken Mann 
der ungarischen Küche
Der Grillsaison ist da. Eigentlich schon seit Juni, oder für manche 
sogar seit Januar, das spielt aber keine Rolle. Ein tolles Rezept haben 
wir für Sie nun zusammengestellt, mit Schweinefleisch und Zucchini.

Erleben Sie mit Uns die besten 
Gleitsichtbrillen!

· Kostenfreie Vorsorgeuntersuchung
· Sehschärfen bestimmung
· Grauer Star Vorwarnung
· Augendruck messung 

www.optikmartin.com
Martin Optika Hévíz, Széchenyi str. 7.

info@optikmartin.com
+36 30 340 142
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Durch die fehlenden Zähne ver-
teilt sich die Kaubelastung anders, 
und die veränderte Druckverteilung 
beeinträchtigt das Kaugelenk. Zahn-
fleisch- und Knochenschwund sind 
aber gewiss vorprogrammiert. 
Ist man seinem Zahnarzt aus wel-
chem Grund auch immer lange aus 
dem Weg gegangen, sodass der 
Zustand der Zähne und das damit 
verbundene Scham- oder Angstge-
fühl einen hindern, Rat und Lösung 
im Zahnarztstuhl zu suchen, ist es an 
der Zeit, schleunigst umzudenken. 
Um Patienten auch die letzte Angst, 
nämlich die finanziellen Befürchtun-
gen zu nehmen, bieten viele Zahn-
arztpraxen die Erstuntersuchung mit 
Beratungsgespräch gratis an.
Das ist die beste Gelegenheit zu 
erfahren, was noch zu retten ist, wel-
che Lösungen dazu geeignet sind 
und was das alles kosten würde. 
Krankenkassen beteiligen sich am 
Zahnersatz, auch wenn man ihn im 
Ausland anfertigen lässt. 
Als Alternative zu den herkömmli-
chen Klammer- und Vollprothesen, 
die nicht nur unästhetisch sind son-
dern auch jeglichen Tragekomfort 
entbehren, bieten sich ästhetische, 
langlebige Lösungen mit hoher 
Funktionalität, die sich nicht wie 
Fremdkörper anfühlen. 
Wenn noch erhaltungswürdige 
Zähne vorhanden sind, sind sog. 
Teleskopprothesen die optimale 

Lösung, um die Lücken zu schlie-
ßen. Herausnehmbarer Zahnersatz 
kann ähnlich wie bei der Fahrrad-
geschichte, teleskopierend befestigt 
werden. Innen- und Außenteleskope 
werden eingesetzt, die den Zahn-
ersatz bombenfest verankern.

Definition
Eine Teleskopprothese ist eine Teil-
prothese, die durch Teleskopkronen 
befestigt wird. Dieser kombinierte 
Zahnersatz besteht aus einem fest-
sitzenden Teil (überkronte intakte 
Zähne) und einem herausnehmba-
ren Teil (Prothese). 

Was sind Doppelkronen?
Vorhandene Zähne dienen für den 
Zahnersatz als Pfeilerzähne. Die 
intakten Zähne werden beschliffen, 
und der Zahnstumpf erhält eine 
sog. Primärkrone, die fest drauf-
zementiert wird. Die passgenaue 
Sekundärkrone wird starr in den 
Zahnersatz eingearbeitet. Beim Ein-
setzen der Prothese schieben sich 
diese parallelwändigen Kronen inei-
nander, und sorgen für festen Halt. 
Mit Doppelkronen werden also tat-
sächlich zwei Zahnkronen für den-
selben Zahn gemeint. Aufwendig 
in der Anfertigung, also nicht die 
preiswerteste Alternative, jedoch 
die gehobene Mittelklasse für einen 
hohen Tragekomfort und eine ein-
wandfreie Ästhetik. 

Welche Vorteil bietet eine 
Teleskopprothese?
Selbst wenn nur noch wenige 
Zähne vorhanden sind, und selbst 
wenn die Zahngesundheit zu wün-
schen übrig lässt, muss man sich 
nicht verstecken. Die Versorgung 
mit einer Teleskopprothese hat sehr 
überzeugende Vorteile:

•	 Ästhetik ohne sichtbare Befesti-
gungselemente.

•	 Tragekomfort: Die lästige Gau-
menplatte im Oberkiefer fällt 
ganz grazil aus oder fällt sogar 
ganz weg. 

•	 Problemlos erweiterbar. 

•	 Aus dem Preis-Leistungs-Ver-
hältnis, kombiniert mit der lan-
gen Tragedauer ergibt sich eine 
attraktive Wirtschaftlichkeit. 

•	 Lebensdauer: Mit eventuellen 
Mo-difizierungen und bei sorg-
fältiger Pflege können Teleskop-
prothesen durchaus bis zu 15-20 
Jahre halten.

•	 Leichte Abnehmbarkeit zur ein-
fachen Reinigung. 

Kontakt:
8380 Hévíz, Vörösmarty str. 100.
Tel: +36 83 340 183
Email: kontakt@gelencserdental.hu

Festsitzend und herausnehmbar: 
die Teleskopprothese
Im steigenden Alter müssen Zahnlücken behoben werden, nicht nur, 
um wieder schön zu sein, sondern vielmehr aus gesundheitlichen 
Gründen. Lässt man nämlich fehlende Zähne nicht ersetzen, läuft 
man Gefahr, dass das sich äußerst negativ auf das Selbstwertgefühl, 
auf die zwischenmenschlichen Beziehungen und nicht zuletzt auch 
auf die Verdauung, Lautbildung und die Kieferknochen auswirkt.




